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❒ Komponenten und Anschlüsse 

1 Lüftungslöcher der Kopfstation.

2 Schlüssel für die Türe der Kopfstation.

3 Nach oben abnehmbare Türe.

4 Typenschild.

5 12 Cassettensteckplätze. 

6 12 Pegelsteller für das Ausgangssignal
(Einstellbereich 0 dB bis --20 dB).

7 SAT-Eingangsverteilerfeld:
4 Eingänge A, B, C, D, (F-Buchsen, female)
9 Ausgänge je Eingang (F-Buchsen, female)

(Durchgangsdämpfung: typ. --16 dB ).

8 Erdungsklemme: Erdung nach den gültigen
VDE-Bestimmungen 0855 durchführen.

9 Netzanschluß, steckbar (am Gehäuseboden). 

ßI 4 Reserveschrauben (für Cassettenbefestigung).

ß? HF-Ausgangsbuchse: maximal 106 dBµV, zum
Einspeisen der Signale in die vorhandene Haus-
verteilanlage (IEC-Stecker, male).

ß` HF-Meßausgang: --20 dB (IEC-Stecker, male).

ßQ Hybridverstärker-Cassette

ßW Netzteil und Bedieneinheit.

4 Versorgungsstecker (LNC-Spannung +18 Volt)
für den jeweiligen HF-Eingang A, B, C oder D (siehe
Seite 5, Abschnitt „Bei Betrieb mit Twin-LNC’s“).

❒ Die Bedieneinheit

ßE Buchse SERVICE (für Fertigungszwecke)
Schnittstelle, vorgesehen für PC-gesteuerte
Programmierung; Eingangsbuchse für Software-
Update. 

ßR Tasten der Bedieneinheit

Taste »MULTI« (Multifunktion) 
Im Menü »OUTPUT« diese Taste so oft 
drücken, bis im Display die Ausgangskanäle 
1 bis 4, 5 bis 8 oder 9 bis 12 angezeigt werden.
Nochmaliges Drücken führt zurück zum Menü
»OUTPUT« .
Im Menü »AUDIO« wird durch Drücken der
Taste »MULTI« der Hauptton sowie der Tonun-
terträger »Sub«, »Mono« oder »Stereo«
gewählt.

Taste »MODE«
Select im Menü: Weiterschalten zum nächsten
Menüpunkt (Menüführung!).
Reset im Menü: Aus jedem beliebigen Menü-
punkt ist ein Rücksprung an den Menüanfang
durch längeres Drücken dieser Taste möglich.

Taste »VIDEO«
Direkter Zugriff auf den Menüpunkt »Video-
hub«.

Taste »AUDIO«
Direkter Zugriff auf den Menüpunkt »AUDIO«
(Tonfrequenzwahl).

Tasten »� �«
In den Menüs »INPUT« und »AUDIO«:
Verschieben der Cursor-Position im Display
nach links oder rechts.

Tasten »+ / –«
Einstellwerte verändern.

Taste »M« (Memory)
Abspeichern der eingestellten Werte.

ßT Betriebsanzeige 

ßZ Einstellen der Display-Helligkeit 

ßU Display der Bedieneinheit 

´I Buchse RS 232 (SUB D, 9-polig) 
Serielle Schnittstelle, vorgesehen für PC-
gesteuerte Programmierung; Eingangsbuchse
für Software- Update.

❒ Allgemeines

Bei der Kopfstation STC 1200 handelt es sich um
ein modulares System zum Empfang und Umsetzen
von analogen Satelliten-Programmen (Radio und
TV), digitalen Satelliten-Programmen (Radio und
DVB-TV = Digital Video Broadcasting) sowie terre-
strischen Radio- und TV-Programmen.
Angeschlossene Teilnehmer können unabhängig
voneinander alle analogen und digitalen Satelliten-
Signale der ausgesuchten Satelliten empfangen.

Die empfangenen Satelliten-Signale werden je nach
Cassettentyp in einen TV-Standardkanal in die
Bereiche Band I/III und IV sowie in die Sonder-
kanalbereiche und das Hyperband umgesetzt. 

Zum Angebot gehören auch Aufbereitungen von
digitalen Satelliten-Signalen in wahlweise ein 
QAM- oder ein PAL-Ausgangssignal.

Durch den modularen, steckbaren Systemaufbau ist
es möglich diese Kopfstation mit bis zu 12 Casset-
ten zu bestücken. Je nach Bestückungsvariante
können bis zu 24 TV- oder 48 Radio-Programme
aufbereitet werden. 

Die Cassetten beinhalten Satelliten-Tuner, Demodu-
latoren, Audio- und Videoaufbereitung sowie die
nachbarkanaltauglichen Modulatoren.

Das zentrale Schaltnetzteil liefert die Speisespan-
nung über eine Kontaktschiene parallel an alle 
12 Cassettensteckplätze. Ebenso ist das zentrale
Bedienteil über I2C-Bus-Leitungen (SDA, SCL) mit
den Cassetten verbunden. Die Dialogführung erfolgt
über das 2-zeilige Display des Bedienteils.

❒ Ausgangskanal-Anzeige

Im Menü »OUTPUT« die Taste »MULTI« so oft
drücken, bis im Display die Auskangskanäle der
Cassetten 1 – 4, 5 – 8 oder 9 – 12 angezeigt 
werden. 
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Befestigen

Die Kopfstation kann entweder gestellt oder mit
Hilfe des beiliegenden Befestigungsmaterials an
der Wand befestigt werden.

Befestigungsmaterial:

3 Kunstoffdübel 50 mm x 10 mm Ø 

3 Sechskantschrauben 65 mm x 8 mm Ø

Die untenstehenden Abbildungen zeigen die Rück-
seite der Kopfstation mit den 3 Befestigungs-
schienen, sowie die Vorderseite mit den notwendi-
gen Maßen für eine fachgerechte Wandbefesti-
gung. 

Löcher bohren, Kunstoffdübel einsetzen, 
Sechskantschrauben eindrehen und Kopfstation 
einhängen.

Um die Kopfstation gegen Anheben zu sichern,
kann durch die mittlere Bohrung ›S eine Sicher-
ungsschraube – zugänglich von der Vorderseite –
eingedreht werden. 

�! Es ist unbedingt darauf zu achten, daß die Befestig-
ung der Kopfstation dem hohen Gewicht (ca. 50 kg)
standhält.
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Aufstellen

�! Wärmestau beeinträchtigt die Lebensdauer aller
elektrischen Geräte und ist eine Gefahrenquelle. 

�! Im Gehäuse der Kopfstation entsteht Wärme, sie
muss entweichen können. 
Deshalb dürfen die Lüftungslöcher in der Ober- und
Unterseite des Gehäuses nicht abgedeckt werden.

�! Die Kopfstation darf nur in waagrechter Lage betrie-
ben werden.

�! Werden mehrere Kopfstationen nebeneinander-  
und/oder aufeinandergestellt, so müssen Mindest-
abstände in alle Richtungen von ca. 30 cm
eingehalten werden.

�! Achten Sie außerdem  darauf, daß die Kopfstation
weder Tropf- noch Spritzwasser ausgesetzt ist. 
Empfohlener Montageort: Innenraum!

30cm

30
cm

30
cm

30cm

Krieg im Balkan
+50°

-10°

******



Die Pegelsteller an der Frontseite ermöglichen die
exakte Einstellung der Ausgangssignale.

Ein zusätzlicher Monitorausgang (ca. -20 dB)
erlaubt den Anschluß eines TV-Meßempfängers für
Service- oder Überwachungsarbeiten.

Man kann die Kopfstation auch mit weniger als 
12 Doppel- oder Einzel-Cassetten betreiben, sowie
mehrere Kopfstationen zusammenschalten.

Im Servicefall reicht es aus, einfach die defekte 
Cassette gegen eine neue des gleichen Typs zu 
tauschen, sie wird automatisch programmiert.

�! Einzel-Cassetten weisen einen erhöhten Ausgangs-
pegel auf, bitte mit dem zugehörigen Pegelsteller
auf den Wert der anderen Cassetten reduzieren
(max. 106 dBµV).

Netzanschluss

�! Beim Aufstellen und vor der Inbetriebnahme ist auf
richtige Erdung nach den gültigen VDE-Bestimmun-
gen 0855 zu achten.

Kopfstation an eine Netzspannung 195 . . . 260 V~,
50/60 Hz anschließen.

�! Nur durch Ziehen des Netzsteckers ist die Kopf-
station ausgeschaltet.

�! Vor dem Wechseln der Netzteil-Cassette zuerst
den Netzstecker aus der Netzsteckdose ziehen,
danach das andere Ende des Netzkabels aus dem
Netzteil ziehen (am Gehäuseboden der Kopf-
station)!

Descrambler-Nachrüstsatz 
Zum Anschluß eines Decoders (Descramblers) oder
Video-Recorders (Hotelbetrieb) oder einer Überwa-
chungskamera über eine 15-polige Sub-D-Buchse.

DNS 850 C (Bestell-Nr. GAY 4300)
Der Descrambler-Nachrüstsatz für die SAT-Cassette
der Typenreihe 850 und höher trägt die Bezeich-
nung DNS 850 C und ist für die Aus-/Einkopplung
von Stereo-/Mono-Signalen geeignet.
Außerdem läßt sich dieser Nachrüstsatz mit einer
0/12 Volt-Schaltspannung fernsteuern, so daß z.B.
zwischen den Signalen einer Überwachungs-Came-
ra (Kinderspielplatz) und SAT-Empfang umgeschal-
tet werden kann. Ein Adapterkabel für EURO-AV-
Anschluß liegt bei.
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Anschließen

�! Vor Neubestückung oder Cassettenwechsel unbe-
dingt den Netzstecker aus der Netzsteckdose 
ziehen!

Zuerst die jeweiligen Befestigungsschrauben aus
dem Halterahmen herausdrehen, dann die Casset-
ten (z.B. von links nach rechts) in die freien Steck-
plätze einsetzen und mit den Schrauben befestigen.

4 Reserveschrauben sind zusätzlich in den Halte-
rahmen eingedreht.

�! Wichtiger Hinweis! 
Damit die Türe der Kopfstation problemlos schließt,
sollten die Verbindungskabel vom SAT-Eingangs-
verteiler zu den einzelnen Cassetten in die Leer-
räume zwischen den Cassetten geschoben werden!

Wenn die Kopfstation an die Netzspannung ange-
schlossen ist, werden alle Cassetten über die Steck-
verbindungen der Kontaktschiene automatisch mit
den notwendigen Betriebsspannungen aus dem
Schaltnetzteil versorgt. 

Jede SAT-Cassette kann an einen der 4 Eingangs-
verteiler angeschlossen werden. Alle 4 Eingangs-
verteiler sind »fernspeisefähig«, d.h. die LNC’s kön-
nen mit einer Betriebsspannung von +18 V DC/1 A
versorgt werden.

�! Bei Betrieb mit Twin-LNC’s. 
Um bei Twin-LNC’s die Vertikal-Polarisation ein-
stellen zu können, muß auf der Grundplatte der 
Kopfstation der entsprechende Versorgungsstecker
(LNC-Spannung +18 Volt) für den jeweiligen 
HF-Eingang (A, B, C oder D) – vor dem Einsetzen
der Cassette(n) – abgezogen werden (siehe unten-
stehende Abbildung).
Wenn notwendig, vorher Cassette(n) ziehen. 

Alle Ausgangssignale der Cassetten werden im
Ausgangssammelfeld addiert und an den Hybrid-
verstärker weitergeleitet. 
Der Hybridverstärker erlaubt einen Ausgangspegel
von maximal 106 dBµV. Die dazu nötige Betriebs-
spannung von 24 V DC liefert das Schaltnetzteil.
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❒ Anschlussbeispiel 2: Analog- und Digitalaufbereitung von einem Satelliten

❒ Anschlussbeispiel 1: Analogaufbereitung von zwei Satelliten

ASTRA 19° EUTELSAT

H V

Lowband Lowband

H V

GA-Verteilung
max. Pegel
106 dBµV

GRUNDIG LNC
Dual 1

GRUNDIG LNC
Dual 1

ASTRA 19°
oder
EUTELSAT

H V H V

GRUNDIG LNC
UNI Q 1

GA-Verteilung
max. Pegel
106 dBµV

Highband Lowband
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Technische Daten der Kopfstation 
Cassetten (Boxen) 12 Steckplätze für maximal 24 Ausgangskanäle

Empfangsfrequenzbereich 950-2150MHz

SAT-Eingangsverteilerfeld 4 HF-Eingänge A, B, C,D, mit je 9 Ausgängen

Durchgangsdämpfung (9-fach) typ. -16 dB

Ein-/Ausgangsimpedanz 75 Ω

Fernspeisung für SAT-Converter 18 V/ Gesamtstrom 1 A für alle 4 Eingangsverteiler

Ausgangsfrequenzbereich des HF-Sammelfeldes 45 MHz-860 MHz, abhängig von der jeweils eingesetzten Cassette

Ausgangspegel des HF-Sammelfeldes max. 106 dBµV

Einstellbereich des HF-Pegelstellers -20 dB

Netzspannung 220 … 240 V~; 50/60 Hz

Leistungsaufnahme typ. 180 W (voll bestückt, inklusive Fernspeisung für LNC’s)

Zulässige Umgebungstemperatur -20 °C bis + 50 °C, (ohne Be- und Entfeuchtung)

Abmessungen B x H x T 700 mm x 410 mm x 310 mm 

Gewicht (voll bestückt) ca. 50 kg 
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❒ Anschlussbeispiel 3: Analog- und Digitalaufbereitung von zwei Satellitensystemen

Highband H/V

Lowband H/V

Highband H/V

Lowband H/V

Multiswitch
SVT 5/8

GA-Verteilung
max. Pegel
106 dBµV

GRUNDIG LNC
UNI Q 1

GRUNDIG LNC
UNI Q 1

EUTELSATASTRA 19°
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Übersicht der SAT-Cassetten für die GRUNDIG Kopfstation STC 1200

Die Erläuterung der Cassettenprogrammierung finden Sie in der Bedienungsanleitung der jeweils eingesetzten 
Cassette. Im folgenden werden die zur Zeit erhältlichen Cassetten mit den wichtigsten Daten aufgeführt. 
Die Frequenzzuordnung zu den angegebenen Kanälen finden Sie im Kapitel ”Kanal-Frequenz-Zuordnung” (am Ende
der Bedienungsanleitung).
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Cassettentyp Eingangsbereich Ausgangsbereich Kanalraster
der Cassette der Cassette Norm  

HRM 331 950-2150 MHz C2-C4, S3-S24, C5-C12, CCIR
48,25 MHz - 327,25 MHz 

HRM 333 A 950-2150 MHz C5-C12, S3-S24 CCIR
119,25 MHz - 327,25 MHz 

HRM 334 950-2150 MHz S21-S41 CCIR
303,25 MHz - 463,25 MHz

HRM 335 A 950-2150 MHz C21-C69 CCIR
471,25 MHz - 855,25 MHz 

HRM 341 950-2150 MHz R1-R5, s2-s21, R6-R12 OIRT (Multinorm) 
49,75 MHz - 327,25 MHz 

HRM 343 950-2150 MHz R6-R12, s2-s21 OIRT (Multinorm) 
119,25 MHz - 327,25 MHz 

HRM 345 950-2150 MHz C21-C69 OIRT (Multinorm) 
471,25 MHz - 855,25 MHz    

HRM 324/2 950-2150 MHz 87,5-108 MHz

HRM 325 87,5-108 MHz 87,5-108 MHz

HRM 326/4 87,5-108 MHz 87,5-108 MHz

HRM 391 C2-C12, S2-S41, C21-C69 C2-C4, S3-S24, C5-C12, CCIR
48,25 - 855,25 MHz 48,25 MHz - 327,25 MHz 

HRM 393 C2-C12, S2-S41, C21-C69 C5-C12, S3-S24 CCIR
48,25 - 855,25 MHz 119,25 MHz - 327,25 MHz 

HRM 394 C2-C12, S2-S41, C21-C69 S21-S41 CCIR
48,25 - 855,25 MHz 303,25 MHz - 463,25 MHz 

HRM 395 C2-C12, S2-S41, C21-C69 C21-C69 CCIR
48,25 - 855,25 MHz 471,25 MHz - 855,25 MHz  

HRM 834 AV Audio + Video C21-C40 CCIR 

HRM 836 AV Audio + Video S21-S41 CCIR 

Umsetzer-Cassetten AV (Audio/Video)

Für terrestrischen Empfang (CCIR)

Für UKW-Rundfunk-Empfang

Für Twin-Satelliten-Empfang



�
9Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

Softwarestand des Bedienteil’s der Kopfstation abfragen:
Die Tasten » + « und » MODE « gleichzeitig drücken und solange gedrückt halten, bis folgende Zustände eintreten: 
– Das Display wird dunkel.
– Nach ca. 5 Sekunden erscheint z.B. ».04«, wobei die beiden Ziffern den Softwarestand angeben,

im Beispiel .04. 
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der Cassette der Cassette Norm  

HRM 381 R1-R12, s2-s38, C21-C69 R1-R5, s2-s21, R6-R12 OIRT
49,75 MHz - 855,25 MHz 49,75 MHz - 351,25 MHz 

HRM 383 R1-R12, s2-s38, C21-C69 R6-R12, s2-s21 OIRT
49,75 MHz - 855,25 MHz 119,25 MHz - 327,25 MHz 

HRM 385 R1-R12, s2-s38, C21-C69 C21-C69 OIRT
49,75 MHz - 855,25 MHz 471,25 MHz - 855,25 MHz     

HDM 303 P 950-2150 MHz C5-C12, S3-S30 CCIR
119,25 MHz - 375,25 MHz 

HDM 305 P 950-2150 MHz C21-C69 CCIR
471,25 MHz - 855,25 MHz 

HDM 314 C 950-2150 MHz S21-S41 QAM
303,25 MHz - 463,25 MHz 

HDM 315 C 950-2150 MHz C21-C40 QAM
471,25 MHz - 623,25 MHz 

HDM 353 P 950-2150 MHz R6-R12, s2-s27 OIRT (Multinorm) 
119,25 MHz - 375,25 MHz 

HDM 355 P 950-2150 MHz C21-C69 OIRT (Multinorm) 
471,25 MHz - 855,25 MHz  

HDM 374 C 950-2150 MHz S21-S41 QAM
306,00 MHz - 466,00 MHz 

HDM 375 C 950-2150 MHz C21-C69 QAM
474,00 MHz - 858,00 MHz  

Digital-Satelliten-Empfang (Digital Video Broadcasting)

Für terrestrischen Empfang (OIRT)
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